
Das Ende der Feldmühle AG

Immer wieder kam es in der Feldmühle AG/

Cellux zu Arbeitsniederlegungen und Streiks.

Meist ging es um Lohnfragen und die Arbeits-

bedingungen. Ein grosser Streik war jener im

November 1946, der die Fabrik mehrere Wochen

zum Stillstand brachte. Erst ein Einlenken der Di-

rektion führte zur Weiterarbeit und zu besseren

Bedingungen für die Arbeiterinnen und Arbeiter.

Die Solidarität der Bevölkerung von Rorschach für

die Belegschaft der Feldmühle war gross.

Nichts deutete in den ausgehenden 1950er

Jahren darauf hin, dass es mit der Feldmühle AG

schon bald zu Ende gehen sollte. Noch immer

strömten täglich über 1600 Arbeiterinnen, Ar-

beiter und Angestellte durch die Tore der Fabrik.

Um in der sich abzeichnenden Europäischen Wirt-

schaftsgemeinschaft EWG konkurrenzfähig zu

bleiben, eröffnete die Feldmühle AG in Deutsch-

land, Italien und Frankreich unter dem Namen  Oben: Unter dem Label  ten zu schaffen. Bei 1676 Beschäftigten betrug Cellux Vertriebsgesellschaften. Vor allem die Foli- «Kleberei» wurden die  der Anteil der ausländischen Arbeitskräfte in der en verkauften sich glänzend. Noch einmal erlebte    Feldmühle AG im Jahre 1965 rund 58,2 Prozent    weitere Räumlichkeiten ehemalige Kantine und einen Aufschwung. Die Zahl der Einwohnerinnen  AG während fünf Jah  initiative von James Schwarzenbach am 7. Juni  ren für Veranstaltungen  das Unternehmen – und damit auch Rorschach –    (975 Personen). Auch wenn die Überfremdungs-   der Feldmühle/Cellux 

und Einwohner stieg bis Ende Dezember 1960 auf    1970 vom Schweizer Stimmvolk mit 54 Prozent    zwischengenutzt (2023). 

 

18,7 Prozent.  heute leerstehenden   Diskussion um die Ausländerinnen und Auslän- Industriebrache (2025)  Doch 1963 erschütterte eine schlechte Nach- 12 431 Personen, mit einem Ausländeranteil von    Nein-Stimmen abgelehnt wurde, hinterliess die    Unten: Teilansicht der  

der in der Schweiz doch ihre Spuren.

richt aus Bern die schweizerische Wirtschaft: Der        Die Feldmühle AG spielte definitiv nicht mehr Bundesrat wollte die Zahl der ausländischen Ar-   mit im «Konzert der Grossen». Im Laufe des Jahres beitskräfte in der Schweiz regulieren, das hiess    1972 erhielten 350 Mitarbeitende die Kündigung senken. Diese Massnahme traf die Feldmühle oder wurden frühpensioniert. 1975 und 1978 folg-AG besonders hart. Das Unternehmen musste ten zwei weitere Entlassungswellen ähnlichen aufgrund der betrieblichen Plafonierung eine Ausmasses. Das Schicksal Hunderter Familien aus beträchtliche Reduktion der ausländischen Be-   Rorschach und Umgebung war eng mit dem der legschaft vornehmen, ohne dass es ihm gelang,    Feldmühle AG verknüpft. Ebenso jenes der Stadt einen Ausgleich mit einheimischen Arbeitskräf-   Rorschach.

 

a+a 1/2025 61

[image: ]

Illustration der geplanten           Die letzte Generalversammlung der Feldmühle    Titel «Kleberei» vielfältige Events wie Konzerte, FeldmühleÜberbauung, AG fand am 9. September 1987 statt, und Trudy Ise-Lesungen, Filmveranstaltungen und regelmässi-die bis 2028/29 entstehen li war die letzte Angestellte. Und auch für sie gab es soll. Vorgesehen ist eine ge Rundgänge durchführte. Die meisten Anlässe gemischte Nutzung mit        nichts mehr zu tun, als am 16. Dezember 1988 die     fanden in der ehemaligen Kantine der Feldmühle über 300 Wohnungen und      Feldmühle AG aus dem Handelsregister gestrichen    AG statt. diversen Gewerberäumen 

wurde. Trudy Iseli rettete die Reste des Archivs der  Bereits 2014 nahm der Stadtrat von Rorschach Feldmühle AG und löschte am Schluss das Licht.  das Areal in sein Stadtentwicklungsprojekt auf. 

Die Feldmühle AG war endgültig Geschichte. Drei Jahre erfolgte die Umzonung von der Industrie-/Gewerbezone in eine Zone für Gewerbe und Geschichte trifft Moderne Wohnen. Nachdem im Jahr 2024 die Einsprachen Nach der Liquidation der Feldmühle AG bereinigt werden konnten, könnten 2028/29 erste übernahmen über die Jahre mehrere ausländi- Gebäude der neuen Feldmühle-Überbauung ste-sche Konzerne das Areal und die Produktion der  hen. Der künftige Gebäudekomplex soll gemäss Klebeprodukte. Am Schluss und bis ins Jahr 2016  Plänen das Geschichtliche mit der Moderne ver-produzierte die englische Scapa AG mit Sitz in  binden. Neben dem 45 Meter hohen Kamin, der Manchester mit noch 75 Mitarbeitenden Klebe- als Wahrzeichen der Rorschacher Industriege-bänder. Seither wartet die grösste Industriebrache  schichte gilt, sollen auch das ehemalige Verwal-der Stadt auf ihre Wiedererweckung. Die beach- tungsgebäude und der historische Industriebau tenswerteste Zwischennutzung war jene des Ror- entlang der oberen Feldmühlestrasse bestehen schacher Kulturvereins nebelfrei, der unter dem    bleiben.
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Richard Lehner.                                               L’histoire de la Feldmühle AG Feldmühle . Rorschach 2007. Avec ses quelque 2700 ouvrières et ouvriers et son complexe de Bibliographie                            Résumé Louis Specker.  28 500 mètres carrés situé au bord du lac de Constance à Rorschach  Rorschach im 19. Jahrhundert.  Rorschach 

1999.  (SG), la Feldmühle AG s’impose dès 1910 comme la plus grande fabri

que de broderie au monde. Fondée par les négociants germano INSA 7, Montreux, Neuchâtel, Olten, Rorschach, 1850– américains Loeb et Schoenfeld en 1881, l’entreprise connaît un essor 

1920.  sans précédent grâce à la machine à broder à la navette mise au 

Projekt Überbauung FeldmühleAreal: www.feldmuehle.ch.  point par Isaak Gröbli. Cet élan industriel entraîne la construction de 

nouvelles usines, modifiant le tissu urbain de Rorschach dont la po pulation avoisine alors les 14 000 habitants sur à peine 1,6 kilomètres Zum Autor carrés. Au lendemain de la Première Guerre mondiale, l’effondrement 

du marché de la broderie pousse l’entreprise à se tourner vers la pro Richard Lehner (1957) ist Autor des Buchs   duction de soie artificielle, avant de se diversifier dans la fabrication 

Feldmühle de ruban adhésif sous la marque « Cellux ». Ces dernières années, la   (2007) und Kulturvermittler in Rorschach 

am Bodensee.   friche industrielle – restée inoccupée pendant neuf ans – a été provi

Infos: www.kleberei.ch soirement investie par des activités culturelles et commerciales, et 

Kontakt: richard.lehner@bluewin.ch un projet de quartier associant logements et commerces s’apprête 

désormais à voir le jour dans les années à venir. 
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